Hinweise zur Profibus-Ankopplung





Folgende Dateien sind in die entsprechenden Profibus-Ordner zu kopieren:





seal5703.gsd	<pfad>\GSD             neu: Version 1.0 vom 21.6.1999


seal5612.gsd	<pfad>\GSD





s5703__n.bmp	<pfad>\BITMAPS


s5703__s.bmp	<pfad>\BITMAPS


s5612__n.bmp	<pfad>\BITMAPS


s5612__s.bmp	<pfad>\BITMAPS





anschliessend ist der Befehl "GSD-Dateien einlesen" durchzuführen und eventuelle frühere SEAL-Regler zu ersetzen.


Die SEAL Regler finden sich nun in der Untergruppe REGLER.





Die Firmware S5703 ab Version 2.99 unterstützt die Gsd-Datei seal5703.gsd Version 1.0 mit zusätzlichen Ein-und Ausgängen.





Konfiguration:


Es gibt mehrere vordefinierte Konfigurationen; folgende Konfigurationen sind möglich:





digitale Ein- und Ausgänge:  jeweils 16 oder 32 Kanäle (2 Byte bzw. 4 Byte) einstellbar.


analoge Ein- und Ausgänge: jeweils 1 bis 16 Kanäle (1 Wort bis 16 Wort) einstellbar.





S5703 ab 2.99 mit SEAL5703.gsd ab 1.0: 


    32 digitale und 16 analoge Kanäle,


       zusätzlich je 16 digitale Kanäle oder


       zusätzlich je 16 analoge Kanäle oder


       zusätzlich je 32 digitale Kanäle oder


       zusätzlich je 32 analoge Kanäle oder


       zusätzlich je 16 digitale und je 16 analoge Kanäle





    dazu müssen die entsprechenden Profibus-Erweiterungs-Module in der Hardware-Konfiguration der Programmiersoftware S57901 unmittelbar im Anschluss an den Regler S5703 eingefügt werden, d.h. z.B. wenn die Adressen des S5703 8-20 betragen, so muss das erste Profibus-Modul die Adressen 21-22 bekommen, ein eventuelles zweites Modul die Adressen 23-24! Bei der Erweiterung um je 16 digitale und analoge Kanäle müssen zuerst die digitalen und dahinter die analogen Kanäle konfiguriert werden.





andere Konfigurationen sind ungültig!





Parametrisierung:





Das Parameter-Byte 1 definiert das Format der analogen Werte:





Parameter	S5703	Profibus		Kommentar


   0	-32768 .. 32767	-32768 .. 32767	Default


   1	-32.768.. 32.767	-32768 .. 32767	Werte werden mit 1000 multipliziert bzw. dividiert


   2	-20.000.. 20.000	gemäss Siemens	Werte +/- 4095 um 3 Bit nach links geshiftet





Die anderen Parameter sind für spätere Erweiterungen reserviert.





Betriebshinweise:





Diagnose:


Ist das Diagnose-Bit 0 gesetzt, so bedeutet dies, dass kein Anwenderprogramm  im Regler aktiv ist.





S5612: 


Ist Profibus nicht im Zustand "DATA EXCHANGE" so blinkt die rote System-LED "SYSTEM ERROR".


Gleichzeitig zeigen die drei gelben Kommunikations-LEDS den Profibus-Zustand an:





Y1  Y2  Y3  R


 1                1	OFFLINE


 0                1	Passive-Idle


       1          1	Wait_Prm


              1   1	Wait_Cfg


	


S5703: 


Die Feldbus-LED leuchtet schwach: Profibus ist nicht im Zustand "DATA EXCHANGE".


Die Feldbus-LED leuchtet normal: Profibus ist im Zustand "DATA EXCHANGE".





Der untere Dipswitch ändert seine Bedeutung:





1   2   3   4   5   6   7   8


0   T   T   T   T   T   T   T	Profibus deaktiviert; Tokenbus-Adresse in gewohnter Weise


1   T   T   P   P   P   P   P   T .. Tokenbus-Adresse  P .. Profibus-Adresse


1   0   0   x   x   x   x   x   Profibus aktiv, Tokenbus abgeschaltet (SW-Adresse 1)


1   0   1   x   x   x   x   x   Profibus aktiv, Tokenbus Adresse   8


1   1   0   x   x   x   x   x   Profibus aktiv, Tokenbus Adresse 24


1   1   1   x   x   x   x   x   Profibus aktiv, Tokenbus Adresse 40


1   x   x   T   T   T   T   T   Profibus-Adressen 1 bis 31 einstellbar


1   x   x   0   0   0   1   0   Beispiel: Profibus-Adresse 2 eingestellt


